


Berhandlungen 1.81, 


Gemäß dem Beſchluße der, in Mechanidsburg gehal- 
tenen Synode der Hocdeutfchen Reformirten Kirchen 
von Pennſylvanien und angränzenden Staaten in Sep⸗ 
tember 1832, verfammelten ſich die Glieder ditſer Chrw: 
Synode mit ihren Abgeordneten zu Schäferstaun am 
erften Sonntage im September 1833. Bei dieſer Gele: 
genheit predigte der Ehe: D. Haßinger am Samſtage 
Abends in der Deutfch-Reformirten Kirche über Apoſ. 
G. 4. WB—und die Vorbereitung zum Heil. Abend— 
mahle wurde zugleich gehalten. | 

Am Sonntag Morgen hielt der Ehrw: 3. €. Guldin, 
Prefident der Synode eine fehr paßende Predigt über 1. 
Gorinther 10. 17. nad) welcher das Heil. Abendmahl 
unter den Gliedern diefer Synode, in Gegenwart einer 
fchr zahlreichen Gemeinde, auöget heilt wurde, Eben 
sur felbigen Zeit predigte dev Ehrw: U. L. Herman, ©e- 
eretair der Synode in der Lutherifhen Kirche über Math. 
22, 9, Der Ehrw: H. Bibighaus predigte den Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr in der Reformirten Kirche über Apoſ. 
&. 19.,20. und der Ehrw: 3. ©. Ihach in englifcher 
Sprache in der Lutherifchen Kirche über Ezechiel 33. 11. 
Abends predigte der Ehrw: F. E. vonder Sloot in der Re—⸗ 
formirten Kicche über Philipper 2. 5, und der Ehrw: G. 
Miller in der Lutheriſchen Kirche in engliſcher Sprache 
über Mathäus 28. 19, 20. | 

Montag Morgens um 9 Uhr, verfammelten fid) die 
Ehrw. Glieder der Synode mit ihren Abgeordneten in dev 
Meformirten Kirche, woſelbſt durch den Prefidenten, 
3.6. Guldin, die erfte Sitzung mit Geſang und Gebet er- 
öffnet wurde, 

1. Die Synode wurde regelmäßig organifirt durch 
folgende Ehrw: Herren Prediger mit ihren Abgeordneten, 
nehmlich: | 
Eyrw: F. & Hefman, Abgeord: Heinrich Spieß, 


4. 


Ehrw: C. ©. Herman, Abgeord: Jacob Breil, 
Ehrw: 3. C. Guldin, - Conrad Scherer, 
Ehrw: 3. S. Dubbs, = Sohn Guth, 
Ehrw: Heinrich Bibighaus, % 
Ehrw: T. H. Leinbach, -Heinrich Pickins, 


Heinrich Hübſchman, 
Jacob Mäß, 
Jacob Schwope, 
Adam Steger, 
Ehrw: A. L. Herman, - Daniel Kerling und 
Samuel Leinbach, 
Ehrw: Daniel ©, Tobias, 
Ehrw: U. Berke, 
Ehrw: C. W. Schults 


Ehrw: F. E. von der Sloot, = Friedrich Hofe, 
Ehrw: J. S. Ibach, = 3.9. Helfenſtein, 
Ehrw: % ©. Herman, - Sacob Breil, 
Ehrw: ©. Miller 

Ehrw: D. Haßinger - Daniel Klapp, 
Ehrw: ©. Weinbrenner, - Sacob Nicodemus, 


Ehrw: Dominic de Quenaudon. 

Abwefende Glieder der Synode waren folgende: 

Ehrw: 3. 3. Stiehle, I. Althaus, R. T. Her: 
man, A. Schäfer, ©. Seibert, F. W. vonder Sioot, 
G. Eppert, ©. Riemenfchneider, S. J. Riemenſchneider 
C.L. Daubert, ©. Mills und S. Carter. —zufammen 12. 

2, Die Synode fihritt nun zur Wahl für Beamten 
derfelben, bei welcher, der Ehrw: F. L. Herman, Senior 
Prediger diefer Synode, fogleich als Prefident vorgefihla- 
gen wurde; Nachdem er aber der Ehrw: Synode, auf 
eine fehr achtungsvolle und rührende Weiſe vorftellte, daß 
er für manche Jahren, nacheinander die Ehre genoßen 
hatte, diefes wichtige Amt zu füllen, da diefe Synode der 
Tieblofeften Verleumdungen und Verfolgungen ausgeſetzt 
„war, bis ernun das innige Vergnügen hatte zu ſehen, 
daß die Ehrw: Glieder diefes Körpers’ nicht nur immer 
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vereinigt ſind durch das Band der brüderlichen Liebe, ſon 
dern auch ehrwürdig und geehrt werden, von andern 
Schwefter-Synoden der chriftlichen Kirche, daß er daher 
um Erlaubniß gebeten feinen Namen von der Wahl zurüd- 
zu ziehen, indem er dad Vergnügen zu haben. wünfchte, 
für die Zufunft als ein gemeine Glied diefes Ehrwürdigen 
Körpers, den Synodalverfammlungen bei zu wohnen. 
Diefe Bitte ift ihmmit vieler Hochachtung von der Synode 
gewähret worden, und folgende Herren wurden zu Be— 
amten der Synode erwählet, nehmlid): Fr 

Der Ehrw: H. Bibighaus zum Prefidenten, —der 
Ehrw: 3. S. Ibad) zum protocollivenden Gecvetait, — 
der Ehrw: J. S. Dubbs zum correspondirenden Secre⸗ 
tair und G. Kemp, Esq. zum Schatzmeiſter. 
—3. Beſchlofſen, Daß die Ehrw: Herren Wil— 
helm Bätis und Engelbert Peixoto, Glieder der Ehrwe 
Lutheriſchen Synode, als berathſchlagende Mitglieder 
dieſer Synode aufgenommen werden. | 

4. Befchloffen, Daßder Ehrw: Herr 3. 8. 
Herman fen. Prediger dieſes Chrw: Körpers beftimmt 
fey, das Archiv Diefer Synode zuhalten, und daß alle zu 
diefer Synode gehörigen Documente ihm überreicht wer: 
den ſollten. ’ | | 

5. Es wurde hierauf die Conſtitution der Synode vor: 
gelefen. 

6. Die Ehrw: Glieder der Synode flatteten Bericht 
von ihrer Amtsführung in ihren Gemeinden ab. 

7. Befchloffen, Daß eine Committee be⸗ 
ſtimmt werde, den Herrn L. C. Herman dieſen Abend 
zu ordiniren. Folgende Herren bildeten dieſe Committee: 
der Ehrw: J. S. Dubbs, correspondirender Secretair, 
wurde beſtimmt die Ordinations-Predigt zu halten; die 
Ehrw: H. Bibighaus, Preſident, J. S. Ibach, pro— 
tocoflivender Secretair und T. H. Leinbach, um die Or— 
dination zu verrichten. 
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8 Wurde beföhloffen, daß die Sitzung aufbreche. 
Mit Gefang und Gebet befchloffen. 


Zweite Sitzung. Montag Nachmittags. 


Die Sitzung wurde mit gottesdienſtlichen Verehrungen 
eröffnet. | | 

1. Es wurden die Verhandlungen der lestjährigen 
Synode vorgelefen. 

2. Befchloffen, Daß die Ehrw: Herren J. 
C. Guldin, U. %& Herman, D. Tobias und der Ab- 
geordnete 3. Hoke als eine Committee beflimmt werde, 
um üder den Zuftand der Religion Bericht abzufiatten. 

3. Befchloffen, Daß die. Ehrw: Herren T. 
H. Leinbach, C. W. Schults, F. E. von dev Sloot 
und der Abgeordnete Herr J. P. Helfenſtein, die Com: 
mittee über Correspondenz bilden follen. 

4. Die Ehrw: Herren A. Berke, C. ©. Herman 
und ©. Leinbach wurden beftimmt um die Zagebücher 
Durchzufehen und darüber Bericht abzuflatten, 

5. Befchloffen, Daß die Committee, um die 
Schatzkammer zu unterfuchen, aus den Herren C. ©. 
Herman, 3. ©. Dubbs und J. Guth beftehe . 

6. Wurde eine Committee beftimmt, beftehend aus 
den Herren 8. L. Herman, I. ©. Dubbs und ©. 

| Miller, um über die verfchiedenen Eynodalverhandlun: 
| gen der Schweſter-Synoden Bericht abzuftatten. | 
7. Wurde eine Entjhuldigung des Herrn Reuben 
Herman duch) feinen Ehrw: Bruder A. % Herman dies 
fer Synode wegen feiner Abwefenheit eingereicht, welche 
von dieſer Synode angenommen wurde. | 
8 Wurde eine Committee beftimmt, beflehend aus 
den Herren F. %. Herman, C. ©. Herman und H. 
Spieß um über einen, vom Herrn Dreyer aus York, Penn: 
ſpylvanien, erhaltenen Brief, Bericht abzuflatten. 
9. €3 berichtete der Ehrw: J. 8. Guldin, daß re 
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. dem Schluffe der lestjährigen Synode gemäß, dem Herrn 
Sofeph Carter eine Candidaten-Licenz ertheilt habe. 

10. Berichtete der Ehrw: U. L. Herman, daß er 
dem Schluffe der Synode gemäß, die Verhandlungen die: 
ſes Körpers an die verjihiedenen Schwefler-Synoden ge— 
fandt habe, 

11. Wurden fehr erfreuliche Nachrichten von mehreven 
Gliedern diefes Körpers, in Beziehung auf die Abfchaffung 
des Mißbrauchs ftarker Getränke,in manden unferer Ge: 
meinden, eingereicht. 

12. Befchlo ſſen, Daß die Licenz des Herrn 
C. Weinbrenner auf ein Jahr erneuert werde, und daß 
derſelbe, wegen eingetretener Umſtände in ſeiner Familie, 
Erlaubniß habe, Morgen Früh nach Hauſe zu reiſen. 

13. Die Sitzung wurde mit Geſang und Gebet bes 
ſchloſſen. 

14. Dieſen Abend predigte der Ehrw: J. ©. Dubbs 
ber Ebräer 10, 39, bei welcher Gelegenheit der Herr 
2. C. Herman, von der dazu beflimmten Committee, 
durd) Händeauflegung, auf eine feyerlihe Art und Weife 
zum Predigamte ordinivt wurde, 


Dritte Sitzung. Dienſtags Morgen. 

1. Diefelbe wurde mit Erhebung des Herzens i im Ge⸗ 
fang und Gebet zum Gnadenthron eröffnet. 

2. Derichtete die Committee über den Zuſtand der Re: 
ligion, wie folgt: 

Wir freuen und ihrer Ehrwürdigen Synode anzeigen 
34 können, daß, im Ganzen genommen, in den, zu diefer 
Verbindung gehörenden Gemeinden das Ehriftenthum 
uſich in einem zunehmenden Zuſtande befindet. Aus den 
mündlichen Berichten, die wir von den Brüdern und El—⸗ 
“teften heute in öffentlicher Situng hörten und aus den. 
geſchriebenen Nachrichten, haben wir Urſache zu ſchließen, 
Ddaß die Predigerdiefer Synode thätig in ihren Gemeinden 
ind, dasleiften wozu fieihr Amt verpflichtet, und daß 
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"die Zahl der Glieder in ihren Gemeinden nicht nur ver, 
“vielfältigt, fondern auc wahre Frömmigkeit und Eifer in 
der Religion allgemeiner werden; Mehrere neue Gemein: 
"den wurden bereits geſammelt, und find jegt im Begriff ges 
“ſammelt zu'werden. Befonders ſcheint aus den Berichten 
hervor zugehen, daß die Prediger mit mehr ald gewöhn= 
“lichem Eifer für die Religion in ihren Gemeinden arbeiten, 
"und daß mehrere Brüder diefer Verbindung, ungeachtet 
“der ungeheuren Vorurtheile, welchen fie entgegen zuſtre— 
ben haben, dahin wirken, daß dem Uebel der Unmäßig: 
“feit, einem ber größten Uebel in der Menfchenfamilie ge- 
ſteuert werde; ſich freilich in dieſer Hinficht an Feine 
“Swanggefege anſchließend, noch wollend, daß ein An: 
“derer gezwungen werden fol, wirken fie doc) dahin, um 
"ihre Mitmenſchen von der Sklaverey eines Tyrannen zu 
“befreyen, der feiner unerfättlichen Begierde ſchon Millio— 
"men: Seelen opferte—dahin wirken, daß dieihnen an- 
"yertraute Heerbendurc Religion und wahre Frömmigkeit 
“immer mehr zu der Freyheit der Kinder Gottes gebracht 
“werben. Ueberzeugt, daß der Menfch, fo lange er der 
"Sünde in irgend einer Form oder Geftalt dient, ein 
Shave iſt, ſuchen fie durch Wort und eigenes Benfpiel 
"ihre Heerde zu Überzeugen, daß nur da die wahre Frey- 
"heit iſt, wo der Geiſt des Herrn iſt.“ | 
— John C. Guldin, Friedrich Hofe, 
D. ©. Tobias, U. L. Herman. 
3.. Dieſer Bericht wurde von der Synode einſtimmig 
angenommen. | | 
4. Berichtete die Committee über Correspondenz, wie 
folgt: SARA ——— 
a) Ein Brief vom Ehrw: J. Althaus, enthaltend 
eine Empfehlung feiner Gemeinden, von fehr vielen un- 
terfchrieben; zugleich wird demfelben darin ein fehr günfti- 
ges Zeugnis ſowohl hinfichtlid) feines Betragens, als auch 
"feiner Lehre gegeben. Sie bedauern eggehr, daß ihr wür- 
Diger Lehrer, der weiten Entfernung wegen, der Ehrw: 
Synode nicht beiwohnen Fönne, und bitten deshalb den— 
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ſe ben wegen feines Nichterftheinens zu entfchuldigen; end- 
lic fanden diefelben der Ehrw: Synode 5 Thaler zur 
Befreiung der Unkoften unferer Verhandlungen. Vom 
Ehrw: Althaus ift noch ein Bericht über feine Amtsver— 
richtungen hinzugefügt. Ä 

9. Auf geſchehenen Vorſchlag wurde einftimmig befchlof: 
jen, den Bericht in Beziehung auf den Ehrw: J. Althaus 
anzunehmen, und die überfandte Gabe von 5 Thalern 
mit Dank angenommen, ander felbft wegen feines Nichter— 
ſcheinens entjchuldigt werde, 

b) Ein Brief vom Ehrw: Stiehly. Derfelbe ſtellt 
darin vor: daß er wegen Krankheit unvermögend fey, der 
Ehrw: Synode beyzuwohnen, bittet daher feine Nichter- 
ſcheinung zu entſchuldigen, und fügt ebenfalld einen Be- 


richt feiner Amtsverrichtungen hinzu. 


6. Es wurde hierauf von der Ehrw: Synode befchlof: 
jen, Daß diefer Bericht des Ehrw: Stiehly angennome 
men, und er entfchuldigt werde. | 

c) Briefe vom Ehrw: Daubert. Derfelbe bedauert 
darin ſehr, Daß er wegen eingetrefner Hinderniffe der dies— 
‚jährigen Synode nicht beywohnen Eönne, bittet daher um 
Entſchuldigung und wünſcht fehr, daß feine %icenz erneu- 
ert werden möge, damit er als Prediger unferer Verbin- 
dung, Gemeinden, die in der Nähe von Pittsburg liegen, 
bedienen und Die vorkommenden Gefhäfte verrichten Eönne. 

Die Committee iſt der Meinung von dem Vorgange des 
Ehrw: Bruders Daubert feit unferer legten Synode nicht 
genugſam unterrichtet zu feyn, um denfelben dev Synode 
zu empfehlen feine Licenz zu erneuern; fie halte Deswegen 
für nöthig, daß der correspondirende Schreiber unferer 
Synode ihn auffodere,. mehr Auffchluß zugeben, in wie: 
fern er legtes Jahr fein Amt, der Ordnung unferer Kirche 
gemäß, verwaltet habe oder nicht, und wenn er befriedigende 
Auskunft hierüber gegeben, feine Licenz durch den Prefis 
denten unverzüglic) gtneuert werde. 

| T. 9. Leinbach, ©. W. Schults, 
sohn P. Helfenftein, 3. E. von der Sloot. 
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7. Auf Vorſchlag wurde befchloffen, nachdem viele Neden 
dafür und Dagegen gewechſelt worden waren, daß der Vor: 
ſchlag der Committee in Bezug auf den Ehrw: Daubert, 
nicht angenommen, fondern daß demfelben fogleich eine 
Licenz auf ein Jahr ertheilt werden folle. 

0) Ein Brief von dem Ehrw: J. 3. Niemenfchneider, 
aus welchem fie mit Vergnügen vernehmen, daß er ein 

nüpliches Werkzeug in der Hand Gottes gewefen ift, in 
dev Gegend, in welcher er wohnt, zur Beförderung des 
Reichs Jeſu Chriſti und dev wahren Wohlfahrt unfterb- 
licher Seelen; aber fie vernehmen auch daraus mit großem 
Leidivefen daß feine Öefundheit foweit untergraben ift, daß 
ev für eine geraume Zeit ſchon fein Amt niederlegen mußte, 
Er äußert daher die Bitte, Daß dieſe Ehrw: Synode feiner 
durch Bebet vor dem Throne der Gnade eingedenk feyn 
möge, daß der Herr in feiner unendlichen Erbarmung auf 
ihn herabſchauen, und feine Gefundheit wieder herftellen 
möge; wenn er aber anders befchloffen hat, ipm Gnade zu 
ertheilen, ſich mit Gelaffenheit in den Willen Gottes zu 
ergeben, und daß er ihn vorbereiten möge auf einen glück— 
feligen Zod und Ewigkeit. Die Committee empfiehlt 
daher der Synode daß die Glieder der lehtern fi am 
Schluffe der gegenwärtigen Sitzung vereinigen möchten 
im Gebet vor dem Throne dev Gnade in Beziehung auf 
unfern werthen Bruder, Er wünfcht auch, daß die Sy. 
node feine Licenzauf ein Sahr erneuern möge, 

C. W. Schults, Sohn P. Helfenftein, 
T. 9. Leinbach, F. E. von der Stoot. 

8. Es wurde hierauf von der Ehrw: Synode befchloffen, 
daß der Bericht über den Ehrw: I. J. Riemenfihnei- 
Der angenommen werde, fo wie daß die Glieder der 
Ehrw: Synode ſich am Schluffe der gegenwärtigen Sitz- 
ung im Gebet für unfern leidenden Mitbruder vor dem 
Throne der Gnade vereinigen follten. 

9. DBerichtete die Committee über die Tagebücher 
folgendes; — 
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Wir, die Committee, beftimmt die Tagebücher der Herren 
Sandidaten zu ducchfehen, berichten, daB wir unfere 
Pflicht nicht haben erfüllen Eönnen, indem Keiner der 
Sandidaten ein Tagebuch mit zur Synode gebracht und 
überreicht hat. | 
U. Berke, ©. ©. Herman, ©, Leinbach. 
10. Die Ehrw: Synode befihloß über diefen Punkt, daß 
fie für die Zukunft fehr ſtreng darauf fehen werde, daß alle 
Candidaten ihre Tagebücher der Synode vorzeigen. 

11. Berichtete die Committee über Synodal⸗Verhand⸗ 
lungen wie folgt: 

a) Inden Verhandlungen der Ehrw: Reformirten Sy⸗ 
node von Ohio, finden wir ein Beſchluß fünfzehn Exemplare 
ihrer Verhandlungen an unſere Synode zu jenden.— 
Aud) findet ihre Committee, in dieſen Verhandlungen, 
daß Herr Bruder Schults, ein Glied diefer Synode, wie 
er in Ohio war, jener Ehrw: Synode, eineMiffion inner: 
halb ihren Bezirk verfprochen hat zu übernehmen, ein Be— 
richt von welcher Reife zur Entſcheidung jene: Eynode 
überlaffen war. Wir rathen der Ehrw: Synode den 
Bruder Schults aufzufordern und Aufſchluß darüber zu 
geben. Wir empfehlen der Synobe, auch der Ehrw: Sy— 
node in Ohio fünfzehn Eremplare unferen Verhand— 
lungen, als einen Beweis unferer Liebe und Achtung zu 
zuſenden. | 

12. Auf Vorſchlag wurde befchloffen, diefen Bericht 
anzunehmen; und Bruder Schults trat hervor, dieſer Auf: 
foderung der Synode gemäß, und gab befriedigenden Auf: 
ſchluß in Beziehung auf befagte Reife. b 

‚b) Sn den Verhandlungen der Ehrw: Lutherifchen 
Synode von Ohio finden wir, daß unfere Brüder dort be- 
ſonders dadurch von und Notiz genommen, daß fie die 
Zahl der Glieder diefer Synode mit Gemeinden, Getauf⸗ 
ten, Confirmirten, Communicanten, u. ſ. w., in ihren 
Verhandlungen anmerften und befchloffen uns zwanzig 
Eremplare ihrer Verhandlungen zu [enden—wir empfeh- 
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len der Synode ein gleiches Verfahren gegen fie zu be= 
obachten ald Ausdrud des Wunfches ferner in brüderlicher 
Correspondenz mit ihnen zu bleiben. | 

13. Befchloffen diefen Bericht anzunehmen, und daß 
unferm Secretair aufgetragen werde, zwanzig Eremplare 
unfern Brüdern jener Ehrw: Synode zu zufenden. 

c) Finden wir einen Beſchluß der Ehrw: Lutherifchen 
Synode von Teneffee und zwanzig Eremplare ihrer Ver⸗ 
handlungen zuzufenden; ihre Committee wünſcht daß der= 
felben zum Beweis unferer Liebe gegen fie widerum zwan⸗ 
zig Stück der unferigen gefchickt werden möge, und daB 
überhaupt die Zahl der Prediger, Gemernden, Getauften, 
Confirmirten und Communicanten in unfern Verhand⸗ 
lungen eingerüct werde, von allen Ehrw: Synoden die 
mit und correspondiren. a —V 

F. C. Herman, J. S. Dubds, Heinrich Miller. 

14. Auf Vorſchlag wurde beſchloſſen, dieſen Bericht 
anzunehmen, und daß ed uuſerm Secretair aufgetragen 
werde, diefe Anempfehlung in Bollführung zu bringen. 

15. Berichtete die Committee, beflimmt des Herrn 
Dreyer's Brief durch zu leſen und darüber, Bericht abzu. 
ftatten, wie folgt: — 

Daß fie mit beſondern Leidweſen vernommen, wie Ver⸗ 
anftaltung getroffen die nüßliche Wochenfchrift des Herrn 
Dreyer, zu unterdrücken, und den Umlauf derjelben zu ver= 
hindern, da doch feine Evangelifche Zeitung die einzige 
unter den Deutfchen ift, und die Nothwendigkeit und Nüß- 
lichkeit derfelben einem jedem, dem Religion und Chriften- 
thum am Herzen liegt eingeftanden werden muß. Daher 

ſey es hirmit befchloffen, daß wir, die Glieder unferer Sy: 

node, und ernſtlich befleißigen wollen, des Herrn Dreyer’s 
fragliche Zeitung zu unterflüßen. 
EL Herman, A. Spieß, C. ©. Herman. 

16. Befchloffen, dieſen Bericht anzunehmen. 

17. Befchloffen, daß die Sitzung für diefen 
Morgen nun-aufbreshe, welcher Beſchluß mit gottesdienſt⸗ 
lichen Nebungen Vollzogen worden iſt. 
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Vierte Eikung. Dienſtag Nachmittags. 


1. Die Sitzung wurde im vereinigten Geſang und 
Gebet zum Gnadenthron eröffnet. | 
2. Folgender Vorſchlag wurde von unjerm Ehrm: 
Bruder Miller gemacht: Befhloffen, daß es thun— 
lich fey, den letztiährigen Beſchluß in Beziehung auf die 
ſich durch Hände Arbeit ſelbſt erhaltende Schule zu voll⸗ 
ziehen, und Daß wir daher einen General⸗Agent beflimmen, 
der Vollmacht haben folle, freymwillige Gaben zur Unter— 
ſtützung derfelben zu empfangen, und Bericht davon an 
Diefe Synode abzuftatten, wenn eine binlänglihe Summe . 
un terſchtieben werben follte, um diefe Anſtalt in Gang 
u bringen, zu welcher Zeit die Synode eine Auffeherzißes 
Hörde beftellen folle, um Geſetze und Einvichtungen für 
die Regierung und Verwaltung diefer Anſtalt zu entwer— 
Fon. Nachdem viel über Diefen Gegenfland geredet wor— 
den var, wurde endlich befchloffen, daß dieſer Vorſchlag 
auf unbeſtimmte Zeit aufgeſchoben werde, 

3. Wurde beſchloſſen, daß der Secretair zehn Ex⸗ 
emplare der Verhandlungen unſerer Synode in deutſcher 
und engliſcher Sprache an jede Schweſter⸗Synode, die mit 
uns in freundſchaftlicher Verbindung ſtehe, ſenden ſolle, 
und daß es ihm aufgetragen werde zehn Exemplare un⸗ 
ſerer Verhandlungen an die General-Synode der Hoch⸗ 
deutſch Reformirten Kirche der Vereinigten Staaten zu 
ſenden, nur in dem Falle, daß er Nachricht bekommt, daß 
- fe eine ähnliche Zahl ihrer Verhandlungen an diefe Sy— 
node zu fenden befihloffen haben foliten. | 

4, Machte der Herr Dr. Quenaudon Anſpruch um 
eine Gaudidaten Licenz. Es wurde befehlofien die Sache 
des Heren Dr, Quenaudon einer Committee zu übergeben, 
welche aus folgenden Gliedern dieſer Synode beſtehen 
ſolle, nehmlich: Ehrw: H. Bibighaus, &. G. Herman, 
F. €. von der Slodt, 39. Helfenftein, Esq. und H. 
Spieß, 

31 


14 


5. Machte der Ehrw: Wilhelm Schmidmer Anſpruch 
um wiederum aufgenommen zu werden in Verbindung mit 
dieſer Synode, und ordinirt zu werden während der gegen— 
wärtigen Zuſammenkunft dieſer Synode. Auf Vor— 
ſchlag wurde beſchloſſen die Sache des Herrn Schmidmers 
folgender Committee zu übertragen, nehmlich: den Ehrw. 
Ss. S. Dubbs, J. C. Guldin, und den Herren Daniel 
Klapp, Conrad Scherer und Jahannes Guth. 

6. Wurde Allentaun beſtimmt, als den Ort, um die 
nächſtjährige Synodal-Verſammlung zu halten, am Iſten 
Sonntage im'September 1834, mit dem Verſtändniß, 
daß die Glieder dieſer Synode das Heilige Abendmahl, 
in Bereinigung mit der Reformirten Gemeinde, daſelbſt 
halten: | | 

7. Beſchloſſen, daß der erſte Tag Januarius 
1834, beftimmt werde, von diefer Synode, als einen Buß, 
Gebet und Dankfagungs-Tag in allen Gemeinden, in 
Verbindung mit diefer Synode, um Gott unfer Opfer 
varzubtingen, für die viele, edle Wohlthaten, 
weiche Er und, und unfern Mit: und Neben-Menfchen 
innerhalb dem Bezirk diefer Synode, nad) Leib und Seele 
eriwiefen hat, in diefem inftehenden Jahre. 

8. DBefihloffen, daß die Synode nun auf- 
breche bis Morgen, um halb nad) 8 Uhr, welcher Beſchluß 
mit Geſang und: Gebet vollzogen worden ift. 

9. Diefen Abend predigte Ehrw: L. C. Herman in 
ber Keformirten Kirche, über Luc: 2. 48, 495 Und der 
Her W. Schmidmer in der Rutherifchen Kirche, über 
Nom: 9, 1,2, in englifcher Sprache. 


Fuͤnfte Eigung. Mitwoch Morgens. 


J. Die Sitzung wurde mit Anrufung des Namens 
Jehovas, im Gefange und Gebete eröffnet. 

2 Die Committee welche beftimmt wurde die Ange— 
legenheiten ded Herrn D. Quenaudons zu unterfuchen, 
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ſtattete Folgenden Bericht ab: Ihre Committee, nach reif 
licher Ueberlegung über die Say des Herrn Quenaudons, 
berichtet, daß ſie keine hinlängliche Zeugniße hatten um fie 
zur völligen Entſcheidung zu leiten. Viel von der Nach— 
richt, welche fie empfangen haben in Beziehung auf Diele 
Sache, ift hergeleitet von umlaufenden Geſprächenz Ihre 
Committee empfiehlt daher per Synode, eine Committee 
zu beftimmen, welche fo gefchwind als möglich zufammen 
komme in Reading, um daſelbſt diefe Sache zu unter— 
ſuchen, und wenn e8 gefunden wird, nad) gehötiger Prü— 
fung, daß dieſe Klagen ungegründet find, fo wird eme 
pfohlen ihm eine Licenz zu ertheilen bis zur nächflen 
Synode. Ihre Gommittee empfiehlt weiter, daß wann 
dem Dr, QDuenaudon eine Licenz ertheilt werde, daß er 
Dann Neading verlafien follte, und eine andere Stelle ans. 
nehmen, wo feine Bemühungen mehr nüßlich feyn können. 
Unterfihrieben von. 
Sohn P. Helfenftein, H. Öibighaus, 
3. E. vonder Eloot, Heinrich) Spieß, 
und ©. ®. Herman. 

3, Auf Vorſchlag wurde beſchloſſen, diefen Bericht 
anzunehmen und folgende Herren wurden ‚u diefer Come 
mittee beftimmt, nehmlich: der Ehrw: 5. ©, Dubbs, 
D. ©. Tobias und Herr 3. Guth. 

4.  Berichtete die Sommittee, welche von der Synode 
beflimmt war die Sache des Herrn Schmidmers zu unter- 
juchen, wie folgt: Ihre Committee hat diefe Ang elegen= 
beiten reiflich und gewiffenhaft überlegt, und fie findet daß 
die Anſichten des Herrn Schmidmers richtig find, in Be— 
ziehung auf die Grundlehre der Religion, Sa Beziehung 
aufden Gegenſtand warum er feine Entlaßung befommen 
hat von diefer Synode, im legten Jahre, fo bat die Eont= 
mittee befriedigende Beweiſe, daß er fich nicht unterſchei⸗ 
det von und in der Lehre, ſondern nur in der Form, und” 
in dieſer Hinsicht — er, daß keine gründliche Verſchie— 
denheit ſtatt findet, ausgenommen, daß ein jeder ſeine eig— 
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ne Wahl in diefer Hinfiht haben follte. Er verfibert 
Ihre Committee weiter, daß er glaube, daß bie 
Kinder Hriftliher Eltern zur Taufe hingelaffen werden 
follten; daher fühlt Die Committee ficher feine Xufnahme 
in Berbindung mit diefer Synode anzuempfehlen, in&be= 

ſondere, weilwir nicht& gegen feinen moraliſch chriſtlichen 
Character wiſſen — Ihre Committee empfiehlt weiter, 

‚daß ihm eine Sandidaten=Ficenz auf ein Jahr ertheilt wer⸗ 
de lieber alö die Drdination, aus Diefen zwei Urfachen: 18., 
Beil mir glauben daß es der Conftitution unferer Sy— 
node zuwider wäre, ihn bei diefer Gelegenheit zu ordiniren,, 
nnd 2tend, weil Diefe Synode immer das Vorrecht behal— 

ten follte, folche Perfonen unter Prüfung für einen Jahr 
zu halten. Unterfchrieben von | 

5. C. Guldin, 3. S. Dubbs, Conrad Scherer, 
Daniel Klapp und Sohn Guth. 

5. Kachdem viel über diefen Bericht geredet worden 
ift, fo befchloß die Synode ihn anzunehmen, und eine 
Gandidatenticenz wurde, dieſem Befhluß gemäß, dem 
Bruder Schmidmer für einen Sabre ertheilt. | 

6. Beſchloſſen, daß600 Eremplarevon unfern 
Derhandlungen gedruckt werden, —400 in deutfiher, und 
200 in englifher Sprache. 

Te Wurde ein Anſpruch von Dr. Ouenaudon ges 
macht, um von der Synode entlaffen zu werden, ohne wei⸗ 
tere Unterfuchung feiner Angelegenheiten vorzunehmen. 
Darauf wurde einſtimmig befchloffen, daßihm diefe Bitte 
gewährt werde, und daß er dieſem zufolge von unferer 
Berbindung entlaffen werde. | 

8 Beſchloſſen, daß der Prefident im Namen 
diefer Synode, den Einwohnern von Schäferstaun und 
ber umliegenden Gegend, unfern herzlichen Danf abftatte, 
für die liebreiche und brüderliche Aufnahme welche fie ung 

+ gewährt haben, während der Sitzung der Synode. 
9% Beſchloſſen, daß der Ehre A. L. Herman: 
Erlaubniß habe 39 Thaler und 25 Cents ausder Schatz⸗ 
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kammer zu ziehen, um die Druckkoſten zu beſtreiten für 
die Verhandlung in diefer Synode. 

10. Berichtete der Ehrw. A. Berke, Agent für die 
Einrichtung der Sonntags: Schulen, unter dem Beſchluß 
diefer Synode, wie folgt: Am 15ten November fing id) 
das Geſchäft als Schul-Ugent an, und wirkte drei Mo— 
nate ununterbrochen fort, wodann ich aber durch Krank— 
heiten und Sterbefälle in meiner Familie nad) Haufe ge: 
rufen und ohngefähr drei Monate verhindert wurde, 
Da zu diefer Sahreszeit das Wetter etwas ungünffig war 
um Sonntags-Schulen zu errichten, fo konnte ich nicht mit 
großen Erfolge arbeiten, jedoch habe id) in diefer Zeit ver: 
fihiedene. Schulen errichtet die in einem fehr blühenden 
Zuftande find, und Vorkehrungen für mehrere getroffen. 

Sm Monat May, fing ich die Gefchäfte diefer Agent: 
fchaft wiederum an, in der Umgegend von Keading, Dam: 
burg und Orwigsburg, und andern Gegenden; errichtete 
verſchiedene Sonntags-Schulen, und befuchte mehrere Die 
bereitö errichtet waren, welche fich in einem blühenden 
Zuftande befinden, und großen Gegen über bie Kinder 
verkreiten, wovon befonders die Schulen zu Reading und 
Orwigsburg in ihrem gefegneten Einfluß fid) erzeuget ha⸗ 
ben. Da aber viele Leute in dieſen Öegenden, wo id) 
wirkte mit Vorurtheil gegen die Sonntagsſchulen einge- 
nommen find, fo war ich nicht im Stande viele Sonntags- 
Schulen zu errichten; jedoch kann ich Ihnen die freubige 
Nachricht erteilen, daß ich vermögend war dieſes Vor⸗ 
urtheil in einem großen Grade zu heben, überall wo ich 
wirkte, und daß die Neigung für Sonntagsſchulen ſich viel 
verbreitet hat. Was meiner Wirkfamkeit in dieſer nütz⸗ 
lien Sache noch ferner hinderlicy war, wat, weil mehre⸗ 
re Prediger ihre Mithülfe und Beiſtand mir in diefer gr⸗ 
ten Sache verfagten, und ich deshalb in meinen Wirken 
eingeſchränkt war. 

Es iſt mein herzlicher Wunſch, daß alle Brüder dieſes 
Ehrwürdigen Körpers ſich die chriſtliche Erziehung der he⸗ 
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ranwachſenden Sugend herzlich angelegen ſeyn laßen, und da⸗ 
bin ſuchen zu wirken, daßchriſtlicher Unterricht in den Sonn— 
tagsſchulen ertheilt werde, damit der Gegen durch ſie ver— 
breitet, überall wo fie errichtet find, fi) auch über alle 
unfere Gemeinden verbreiten möge, daß bald alle Kinder 
unter den. gefegneten Einfluß der Sonntagsfchulen mögen 
gebracht werden, dem Verderben entriffen, und ihr uns 


ſterblicher Geift gebildet werde zur ewigen Herrlichkeit des 


Himmels; Oh! mögte der Zag bald erſcheinen, wann 
der heilige Sabath des Herrn aller Entheiligung entrifien, 
und in jeder unferer Gemeinden eine Sonntagsfihule feyn 
möge, von welcher an.diefem Tage, die Stimme des Ge— 
bets, des Lobes und des Danfs emporfleigen und mit dev 
Stimme der Heiligen, vollendeten Gerechten am Throne 
Gottes ſich vereinigen möge! Unterfchrieben von 
. A. Berke. 
11. Beſchloſſen, daß dieſer Bericht angenommen 

werde. | | 

12. Befchloffen, daß die Ölieder diefer Synode 
fich es zur Pflicht machen wollen Unterfuchungen änzuftel- 
len, um diejenigen Familien in ihren Gemeinden aufzu: 
finden, welche Keine Biebel haben, um ihnen eine Copie 
diefer Offenbarung des Raths und Willens Gottes mit: 
zutheilen. — ie A. 

13. Befchloffen, die Licenz unferd Bruders Mil- 

ler auf ein Sahr zu erneuern, | * 

14. Beſchloſſen, daß die Synode nun aufbreche. 
Der Drefident der Synode ftattete, in einer hochachtungs— 
vollen und, rührende Rede, in. Öegenwart einer zahlreichen 
Verſammlung herzlichen Dank ab, in Vollziehung des 


Beſchlußes über dieſen Gegenſtand, nach welchem die Glie— 


der dieſer Synode und der Gemeinde ſich beugten vor 
dem Throne der, Gnade, und vereinigten ſich mit dem 
Prefiventen in inbrünftiger Lobpreifung und Dankſagung 
zu dem Gott aller Gnade für feine gnädige Waltung über 
die Sitzungen der Synode, wodurch die Brüder geleitet 


> 
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worden find mit vereinigten Herzen feine Ehre und Ber: 
herrlihung ſeines Namens, wie auch die Wohlfahrt des 
Zweiges feines Zions überwelchen et Sie geſetzet hat zu 
Hirten, zu befördern. Und nun, möchte der Gott in wel⸗ 
chem wir leben, weben und unſer Daſeyn haben, und für 
weßen Ehre wir gemacht worden, weiter über uns und die 
theure Heerden, welche uns anvertraut ſind, in Gnaden 
walten, damit unſere Leiber Seelen und Geiſtern unſträf— 
lich behalten werden bis auf den Tag der Zukunft unſeres 
Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti!! Amen. 


Ich bezeuge hiermit, daß das Vorige, dem Weſen nach 
eine wahre Abſchrift iſt von demjenigen welches abgehan- 
delt worden iſt, in der Synode, gehalten zu Schäferstaun, 
im September 1833. — 
Johannes S. Ibach, 


Secretarius. 


Kamen der 
Prediger. 


da. Drill, 
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Prediger. 
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Diinae: Orte welche mit ei ſem *bazrichn t ſied zeigen das aan näheſten Ce 
legene Poſt⸗Aut an. 


Gaben an die Schatz-Kammer. 


Ehrw: H. Bilighaus, gab, 500 
Ehrw: Sohannes ©, Ibach, 5 00 
Ehrw: A. L. Herman, n 5 00 
Ehrw: 3. ©. Dubbs, ⸗ 5 00 
Ehrw: J. Althaus, — 5 00 
Ehrw: C. Weinbrenne, . + 5 00 
Ehrw: T. H. Leinbach, 5 00 
Ehrw: D. Haſſinger, . 5 00 
Ehrw: S. C. Guldin, 1 4 00 
Ehrw: D. ©, Tobias, “ 200 
Ehrw: © ©. Herman, 2 5 00 
Ehrw: F. E. von der Slot, i 9 00 
Ehrw: U. Berke, nicht bezahlt, — I 00 
Ehrw: L. C. Herman, 1 50 

Die Committee die beftimmt war die Rechnung des 


Schaßmeifters zu unterfuchen, berichtet, daß fie ihre 
Pflicht erfüllt, und gefunden hat, daß er feine Rechnung, 


richtig geführt, 


J. ©. Dubbs, ©. ©. Herman, 
| J. Guth. 


